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Bericht n. § 48 StrlSchV zu EZN - BS

1 Veranlassung

Der NLWKN führt zur Überprüfung der Eigenübenvachung der Firma Eckert & Ziegler
Nuclitec GmbH (EZN) ein ergänzendes und kontrollierendes Programm durch. Die Auf-
tragserteilung erfolgte durch die Nebenbestimmungen 3 (Nr. 11) und 5 der Genehmigung Nr.

1 1/04 des Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig (GAA-BS) vom 5.7 .2004 für AEA
Technology QSA GmbH jetzt EZN nebst den zugehörigen ergänzenden Festlegungen in

Verbindung mit der Genehmigung Nr. 27104 des GAA-BS vom 26.10.2004 für die Amersham
Buchler GmbH & Co. KG jetzt Firma GE-Healthcare Buchler GmbH & Co KG (GE).

Der NLWKN ist als sachverständige Stelle nach § 48 StrSchV zur Übenrvachung für die Auf-
sichtsbehörde (GAA-BS) tätig.

Die Planung, Durchführung und Bewertung der Messungen finden unter Berücksichtigung
folgender gesetzlicher Vorschriften und Verordnungen statt:

o Verordnung über den Schutz vor Schäden durch ionisierende Strahlen
(Strahlenschutzverordnung - StrlSchV) vom 20.07.2001 (BGBI. I S. 1714 ber.2002l
S. 1459) (BGBI lll 751-1-B) in der jeweils gültigen Fassung.

o ,,Richtlinie zur Emissions- und lmmissionsübenrvachung kerntechnischer Anlagen
(REl)'in der jeweils gültigen Fassung.

Der Aufsichtsbehörde ist jährlich ein Jahresbericht vorzulegen.

2 Durchführung des Messprogrammes

Das Messprogramm umfasst:

. Umgebungsüberwachung - Luft, vgl. Nebenbest. 5 (Nr. 1) der Genehmigung Nr.

11t04
. Umgebungsübenvachung - Boden, vgl. Nebenbest. 5 (Nr. 2) der Genehmigung Nr.

11t04
. Stichprobenartige Bestimmung der Aktivitätskonzentrationen in der Abluft, bezogen

auf die Kamine A3, A4, A5 und 46, vgl. Nebenbest" 3 Nr. 11 der Genehmigung Nr.

11t04

Die Festlegung der Messpunkte und des Untersuchungsprogramms erfolgte in Abstimmung
mit der Aufsichtsbehörde in Anlehnung an die REl.

Die eingesetzten Probenahme- und Messverfahren erfolgen in Anlehnung an die ,,Messan-
leitungen für die Überwachung radioaktiver Stoffe in der Umwelt und externer Strahlung"
(Hrsg.: BMU, Gustav Fischer Verlag, Stuttgart).

Das Programm zu den Messungen der sachverständigen Messstelle ist in den Tabellen 2.1,
2.2 und 2.3 zusammengestellt. Die Lage der Messpunkte ist in den Karten 1 bis 4 eingetra-
gen. ln Tabelle 2.4 sind alle Messpunkte verzeichnet.

Die Umgebungsübenvachung für die Firma EZN erfolgt gemeinsam mit der Umgebungs-
überwachung für die Firma GE.

4t40 NLWKN 2012
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f ab. 2.4'. Messpunktbeschreibung

Bericht n. § 48 StrlSchV zu EZN - BS

MP 1: TLD an nordöstlicher Zaunecke des Betriebsgeländes, nordöstlich des Vw.-
gäbaudes AB 4, Zaun Betriebsgelä nde-Pa rkplatz

MP 2,, TLD am nördlichen Zaun des Betriebsgeländes, nördlich des Gebäude AB 1 1,

Zaun Betriebsgelände-Parkplatz

MP 3: TLD am nördlichen Zaun des Betriebsgeländes, Zaun Firmenparkplatz-
Gieselweg

MP 4: TLD am Zaun des Betriebsgeländes, nordwestliche Ecke, Zaun
Betriebsgelände-Gieselweg + EZN-Acker

MP 5: TLD am Zaun westlich des Betriebsgeländes, westlich Gebäude AB 10, Zaun
Betriebsgelände-EZN-Acker

MP 6: TLD am Zaun des Betriebsgeländes, südwestliche Ecke, südwestlich von
Gebäude AB 10, nahe bei AB 5, Zaun Betriebsgelände-EZN-Acker

MP 7: TLD am südlichen Zaun des Betriebsgeländes, südöstlich von Gebäude AB 10,
Zaun Betriebsgelände-EZN-Acker

MP 8: TLD am westlichen Zaun der Firma Buchler, Zaun der Fa. Buchler-EZN-Acker

MP 9: TLD am südlichen Zaun der Firma Buchler, Nähe des Tores am Kanal

MP 11 : TLD außerhalb der Umzäunung, westlich des Betriebsgeländes, auf dem Dach
des Gebäudes W 7a von GE, Buchlerweg Nr.3

MP 12: TLD am Mast einer Straßenbeleuchtung, nordwestlich des Betriebsgeländes,
gegen über Firmeneinfahrt, Einmündung,,An der Lahwiese"/Haxbüttler Str.

MP 13 TLD am letzten Dachbalken der rückwärtigen Terrasse des Kindergartens in
Thune, Thunstraße (- 0,5 km Luftlinie nördlich des Firmengeländes)

MP 14: TLD auf dem Dach des Lessing-Gymnasiums in Wenden, Heideblick 20, Expo-
sitionsrichtung zum Firmengelände GE / EZN e 0.4 km Luftlinie südlich des Fir-
mengeländes)

MP 15: TLD auf dem Dach des Lessing-Gymnasiums in Wenden, Expositionsrichtung
abgewandt vom Firmengelände GE / EZN (- 0,4 km Luftlinie südlich des Fir-
mengeländes)

MP 22. Boden- und Bewuchsprobenentnahmestelle auf Acker nördlich des Betriebs-
geländes, am nördlichen Rand des Gieselweg in Höhe des Gebäudes AB 3

MP23: Boden- und Bewuchsprobenentnahmestelle auf dem Acker südlich des
Betriebsgeländes, in Höhe Mitte des Gebäudes AB 10

MP26: Referenzort für TLD sowie Boden- und Bewuchsproben auf dem Gelände der
ehemaligen Kläranlage Waggum, Verlängerung der Straße,,Am Erlenbruch" in
der Feldmark (- 3 km Luftlinie östlich des Firmengeländes)

12t40 NLWKN 2012



Bericht n § 4€ Strlschv zu EZN - BS

. Qualität der Messungen

Die im NLWKN durchgeführten Probenahmen und Kernstrahlungsmessungen, mit Aus-
nahme der Festkörperdosimetrie, der Bestimmung der Betaaktivität und der Untersuchungen
durch Dritte, erfolgen mit akkreditierten Verfahren, die in Anlehnung an die ,,Messanleitungen
für die Übenruachung der Radioaktivität in der Umwelt und zur Erfassung radioaktiver Emis-
sionen aus kerntechnischen Anlagen" des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit erstellt wurden. Neben umfangreichen Maßnahmen zur Qualitätssicherung,
die Bestandteil der Akkreditierung sind, nimmt der NLWKN regelmäßig an nationalen Ring-
versuchen teil.

Die charakteristischen Grenzen der Verfahren einschließlich der ausgewiesenen Messunsi-
cherheiten entsprechen der DIN 25482 in ihren jeweiligen Teilen ohne Berücksichtigung des
Proben behand lungseinflusses.

Die Quantile der Standardnormalverteilung zur Ermittlung der Erkennungsgrenzen, der
Nachweisgrenzen und der Grenzen des Vertrauensbereiches sind in Tabelle 2.5 festgelegt.

Tabelle 2.5: Quantile zur Ermittlung der charakteristischen Grenzen

kt* a in o/o

lrrtumswahrscheinlichkeit Fehler 1. Art; o 3,000 0,14

kr-0 Bin%

lrrtumswahrscheinlichkeit Fehler 2. Art; F 1,645 5,0

kr-.,rrz 1-y in o/o

Vertrauensniveau um Messwert; 1-y 1,000 68,2

. lm NLWKN eingesetzte analytische Verfahren

Zur Erfassung und Bestimmung nuklidspezifischer Aktivitäten ist zwischen Multinuklidanaly-
sen mittels spektrometrischer Verfahren und der Messung einzelner Nuklide mit nuklidselek-
tiven Verfahren zu unterscheiden.

Als spektrometrische Verfahren findet die Gamma-Spektrometrie sowie die Beta-Analyse
über LSC (Liquid Scintillation Counting) Anwendung.

Beim LSC-Verfahren müssen nuklidselektive radiochemische Verfahren vorgeschaltet wer-
den. Das ermittelte Spektrum ist nicht mit hochauflösenden spektrometrischen Verfahren
vergleichbar. Es können nur wenige Nuklide ohne vorherige Trennung quantifiziert werden.

Nuklidselektive Verfahren entstehen aus Kombinationen radiochemischer Probenaufbe-
reitungen, die aufgrund der chemischen und physikalischen Bedingungen Gruppen von Nuk-
liden ausschließen (2. B. Verbrennungsanalyse).

13t40 NLWKN 2012



Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

ln der y-Spektrometrie werden die 7-Spektren selektiv nach bestimmten Nukliden
ausgewertet. Die standardmäßig zu untersuchenden Nuklide sind in Tabelle 2.6 aufgeführt.
Werden weitere Nuklide in der y-Spektrometrie nachgewiesen, so sind diese zusäizlich zu
berichten. ln der Tabelle 2.6 aufgeführte Nuklide, die nicht nachgewiesen worden sind,
werden nicht berichtet. Die Nuklide Co-60 und K-40 sowie bei der aktivkohlegebundenen y-

Aktivitätskonzentration die Nuklide l-131 und l-125 werden unabhängig, ob nachgewiesen
oder nicht, mindestens mit der Nachweisgrenze berichtet.

Tabelle 2.6: Nuklide, auf die jedes y-Spektrum zu prüfen ist.

Na-22 sb-125 Cs-137 Ra-224

K-40** l-125*l!* Eu-152 Ra-226

Cr-S1 l-131*l** Gd-153 Ac-228

Co-57 Xe-131m* Pb-210 Am-241

Co-60** Ba-1 33 Pb-214

Ge-68 Cs-134 Bi-214

*ausschließlich Nuklide zur Messung der aktivkohlegebundenen y-Aktivitätskonzentration
**Nuklide, die immer berichtet werden, mindestens mit der Nachweisgrenze

o Festkörperdosimetrie

Zur Gammaortsdosisbestimmung werden in der Umgebung neutronenunempfindliche Fest-
körperdosimeter vom Typ TLD 700 (LiF, Mg, Ti-7Li lsotop) eingesetzt. Zur Kalibrierung und
Erfassung von Umwelteinflüssen werden pro Messintervall Vergleichsdosimetergruppen mit
y-Strahlung definiert exponiert (Cs-137 Quetle) und zur Auswertung herangezogen.

Für die Auslesung der TlD-Dosimeter setzt der NLWKN ein Festkörperdosimeter-Auslese-
gerät der Fa. Harshaw (Typ 6600) ein.

. lm NLWKN-Labor eingesetzte Messgeräte

Die Messungen erfolgen durch gegen die Umgebungsstrahlung abgeschirmte Messgeräte
(Low-Level-Messgeräte). Die im NLWKN eingesetzten Geräte sind in Tabelle 2.7 aufgelistet.

14t40 NLWKN 2012



Benci: - r 4a S:-Schv zu EZN - BS

Tabelle 2.7: Auflistung der verwendeten Kernstrahlungsmessgeräte

Lfd,:Nr.:

1 hochauflösende y-Spektrometer

2 (LSC) Liquid Scintillation Spectrometer mit Antikoinzidenzschaltung (Perkin

Elmer)

3 TLD 700 mit dem Festkörperdosimeter-Auslesegerät Typ 6600 der Firma

Harshaw.

2.1 Umgebungsüberuvachung

2.1.1 Gammaortsdosis

Zur Umgebungsübenruachung - Luftpfad ist der NLWKN beauftragt mit der Messung der
Gammaortsdosis mit TlD-Dosimetern an insgesamt 15 Messpunkten (MP). lm Einzelnen:

. 9 Messpunkte am Zaun des Betriebsgeländes (innerer Ring); davon die MP 1 bis 7,
angebracht am gemeinsamen Zaun der Firmen EZN und GE und die MP 8 und 9, ange-
bracht am Zaun der Firma Buchler, vgl. Karte 1. Diese Überwachung bezieht sich
ausschließlich auf den Umgang mit radioaktiven Stoffen durch die Firmen EZN und GE
auf diesem Firmengelände.

o 5 Messpunkte im Bereich der Wohnbebauung in der weiteren Umgebung des Betriebsge-
ländes, MP 11 bis 15, vgl. Karte 2 und Karte 1. Der MP 13 ist auf dem Gelände des Kin-
dergartens Thune, die MP 14 und 15 auf dem Dach der Schule in Wenden angebracht.

. 1 Messpunkt (MP 26, vgl. Karte 2) als Referenzort in einer Entfernung von - 3 km Luftli-
nie östlich des Betriebsgeländes auf dem Gelände der ehemaligen Kläranlage Waggum,
Verlängerung der Straße,,Am Erlenbruch" in der Feldmark.

Die eingesetzten TLD erfassen neben der Direktstrahlung der Anlage (§ 46 StrlSchV) auch
die Strahlung natürlicher Herkunft (Untergrundstrahlung), die stark von den Bodeneigen-
schaften und/oder den Eigenschaften eingesetzter Baustoffe in der Umgebung der Mess-
punkte beeinflusst wird.

Der Betrieb der TLD-Dosimeter (Aktivieren, Ausbringen, vierteljährlicher Wechsel, Auslesen
etc.) erfolgt in Eigenregie des NLWKN. Die Messwerte werden zur Jahresdosis aufaddiert
und jeweils auf ein Kalenderjahr bezogen.

Alle Messpunkte sind in Tabelle 2.4 beschrieben.
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Die Messungen erfolgten im Untersuchungszeitraum programmgemäß. Die Wechsel der
TlD-Dosimeter erfolgten an allen Messpunkten am 14.03., 13.06., 12.09. und am
12.12.2012.

2.1.2 Boden und Bewuchs

lm Rahmen der Umgebungsübenrvachung ist der NLWKN mit der Ermittlung der Aktivität
einzelner Nuklide in Boden- und Bewuchsproben beauftragt. Die Probenentnahme wird an
den beiden Messpunkten MP 22 und 23 in der Umgebung des Betriebsgeländes sowie am
Referenzort MP26 (vgl" Karte 3+4) durchgeführt. Die Messungen erfolgen, soweit keine
besonderen Beding ungen vorliegen, zweimal jäh rl ich.

lm Untersuchungszeitraum erfolgten die Probennahmen (Boden und Bewuchs) an den ge-
nannten Messpunkten jeweils am 13.6.2012 und am 28.0g.2012.

2.1.2.1 Boden

Die Entnahme der Bodenproben erfolgt durch den NLWKN an den Messpunkten nach Ent-
fernen des Bewuchses bis zur Tiefe von 10 cm. Nach Trocknung bis zur Gewichtskonstanz
bei 50 'C und Venrrrerfung der Siebfraktionen größer 2 mm wird das Messgut zur Messung
gebracht.

Mittels y-Spektrometer/1-Liter-Ringschale werden die Aktivitäten der Nuklide nach Tabelle
2.6 ermittelt (Bq/kg TM) TM=Trockenmasse.

Zusätzlich wird die spezifische Betaaktivität durch Messung der H-3 Aktivität in der Boden-
feuchte ermittelt. Da das H-3 als H-3-Wasser in der Probe vorliegt, wird die Erdfeuchte mit-
tels azeotroper Destillation (Abschleppen) mit Xylol gewonnen. Ein Aliquot (Aliquote sind
gleiche Teile einer Lösung) wird zur Messung gebracht. Die ermittelten spezifischen H-3
Aktivitäten in Bq/kg beziehen sich auf die Trockenmasse des Bodens (TM).

Für die Analyse wird ein LSC eingesetzt, s. Tab 2.7, Nr.2.

2.1.2.2 Bewuchs

Die Probenentnahme erfolgt an einer Fläche von mindestens 1 m'. Der Bewuchs wird zer-
kleinert und bei 105 'C getrocknet. Zur Analyse der gammastrahlenden Nuklide wird ein Vo-
lumen von 1 I verwendet. Mittels y-Spektrometer/1-Liter-Ringschale werden die Aktivitäten
der Nuklide nach Tabelle 2.6 ermittett (Bq/kg TM)

Ein Teil der Bewuchsprobe (50 bis 100 g) wird an das Labor für Radioisotope am lnstitut für
Forstbotanik der Universität Göttingen geschickt, um über die Verbrennung und nachfol-
gende LSC-Messung die Nuklide H-3 und C-14 zu bestimmen (Bq/kg TM).

Die Universität Göttingen setzt als Messgerät ein Low-Level Flüssigszintillationszähler Pack-
ard 2900 TR ein.
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2.2 Aktivitätsabgabe Abluft

Die Messungen der sachverständigen Stelle zur Verifizierung der Abluftüberwachung des
Betreibers sind in der Genehmigung sowohl in der Nebenbestimmung 3 Nr. 11 wie auch in

der Nebenbestimmung 5 Nr. 1 festgelegt. Beide Nebenbestimmungen behandeln die Unter-

suchung der Abluft in den Kaminen 43 bis 46 und werden in diesem Bericht als Emissions-

untersuchung behandelt. Jeder Kamin (A3, A4, A5 und A6) ist ein- bis zweimal jährlich zu

beproben.

lm Beprobungssystem der Firma EZN (Eigenüberwachung) werden Glasfaserfilter und zur
Überwachung der Abgabe des gasförmigen Jods Aktivkohlefilter kontinuierlich beaufschlagt
und durch die Firma ausgewertet. Gleichzeitig wird die Volumenabgabö für die Abluft regis-

triert und dokumentiert.

Zur Kontrolle der Eigenüberwachung des Betreibers nimmt die Aufsichtsbehörde (GAA-Bs)

stichprobenartig an Filterwechseln des Betreibers teil. Nur diese von der Aufsichtsbehörde
begleiteten Proben werden von der Probenentnahmeanlage über die firmeneigenen Mess-
und Analyseanlagen (gammaspektrometrische Messungen) bis zum Versand, wo die Proben
verpackt werden, an den NLWKN per Express verschickt. Für diesen Sammelzeitraum teilt
EZN dem NLWKN die eigenen Messergebnisse und die Volumenabgabe mit.

Der NLWKN untersucht die gelieferten Proben als sachverständige Stelle. Mittels Gamma-
spektrometrie wird die Aktivitätskonzentration einzelner Radionuklide bestimmt (Bq/m3).

2.2.1 Aerosole

lm Untersuchungszeitraum wurden dem NLWKN sechs Aerosolproben für die Kamine 43,
44, A5 und A6 (05.09., 08.1 0. und 1 3.1 1 .2012) übersandt.

Für die Analyse wird das y-Spektrometer eingesetzt, s. Tab. 2.7 Nr.1.

2.2.2 Gasförmiges Jod

lm Untersuchungszeitraum wurden dem NLWKN sechs Proben für die für die Kamine A3,

44, A5 und A6 (05.09., 08.10. und 13.1 1.2012) übersandt.

Für die Analyse wird das y-Spektrometer eingesetzt, s. Tab. 2.7 Nr.1.
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3 Bewertung der Messergebnisse

3.1 ZusammenfassendeBewertung

Die Fa. EZN ist verpflichtet, mögliche radiologische Auswirkungen auf die Umgebung auf-
grund des Umganges mit radioaktiven Stoffen auf dem Betriebsgelände im Rahmen einer
Eigenübenvachung zu untersuchen. Die betreibereigenen Verfahren sind in der Betriebsbe-
schreibung der Firma dokumentiert.

Der Auftrag an den NLWKN als sachverständige Messstelle umfasst ergänzende und kon-
trollierende Messungen zur Überuachung, über deren Ergebnisse die Aufsichtsbehörde jähr-
lich zu unterrichten ist.

Aus den im Untersuchungsjahr 2012 vom NLWKN ermittelten Werten ergeben sich keine
Hinweise auf einen Verstoß gegen Auflagen der Umgangsgenehmigungen oder gegen ge-
setzliche Anforderungen der StrlSchV zum Schutz von Bevölkerung und Umwelt durch
Strahlenexpositionen.

3.2 Gammaortsdosis

Die im Untersuchungszeitrau.m ermittelten (Gamma-) Ortsdosiswerte sind die Summe aus
der natürlichen Umgebungsstrahlung und der durch den Betrieb resultierenden Strahlenex-
position. Die Ergebnisse dieser Messungen sind im Kapitel 4.1 aufgeführt. Die TLD Quar-
talsmesswerte eines Messpunktes werden addiert und auf 365 Tage normiert. Zur Ermittlung
der Gammaortsdosis aus dem Umgang mit radioaktiven Stoffen der Firmen (Netto-Dosis) ist
von der gemessenen Gesamt-Gammaortsdosis (Brutto-Dosis) der Wert für die natürliche
Umgebungsstrahlung abzuziehen.

Als Referenz der natürlichen Umgebungsstrahlung können die Ortsdosisleistungsuntersu-
chungen des BfS herangezogen werden. Typische Werte für die Gammaortsdosis in Nord-
deutschland liegen zwischen 0,5 und 0,9 mSv/a, vgl. BMU (2009): Umweltradioaktivität und
Strahlenbela§tung - Jahresbericht 2009. Der Gammaortsdosismesswert vom Bundesamt für
Strahlenschutz (BfS) aus dem Mess- und lnformationssystem zur Übenvachung der Umwelt-
radioaktivität (lMlS) in Deutschland (ca" 1800 Stationen) liegt im Kalenderjahr im Bereich
des Messpunktes BraunschweigAffatenbüttel bei ca. 0,7 msv/a (Quelle:
http://www. bfs. de/de/ion/i mis/od I messnetz. htm l).

Für die Untersuchungen zur Firma EZN wurde ein Referenzort in ca. 3 km Entfernung vom
Betriebsgelände eingerichtet. Die Gammqortsdosis für diesen MP 26 betrug im Untersu-
chungszeitraum 0,62 msv/a t 0,11 msv/a (vergl. werte 2011: 0,61 msv/a, 2010:
0,61 mSv/a). Das Ergebnis der Messungen des NLWKN am Referenzort ist demnach mit
dem Ergebnis der BfS-Messungen vergleichbar. Der MP 26 ist somit als Referenzort
geeignet. Als Wert für die natürliche Umgebungsstrahlung wird der Messwert des
Referenzortes (MP 26) angesetzt.

Zur Begrenzung der Strahlenexposition der Bevölkerung ist im § 46 der StrlSchV der Wert
von 1 mSv/a effektive Dosis (Netto-Dosis) durch Strahlenexpositionen (Gamma- und Neut-
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ronenstrahlung sowie durch Ableitungen bedingte Expositionen) infolge des Umgangs mit
radioaktiven Stoffen festgelegt. Gemäß dem Auftrag für die Ermittlung der Direktstrahlung
aus der Anlage misst und bewertet der NLWKN ausschließlich die Gammaortsdosis. Die
Neutronenstrahlung bleibt unberücksichtigt.

Für die Begrenzung nach § 46 Abs. 3 StrlSchV sind die maßgebenden Aufenthaltszeiten
nach den räumlichen Gegebenheiten der Anlage oder des Standortes zu ermitteln. Die für
die Strahlenexposition aus Direktstrahlung maßgeblichen Aufenthaltszeiten richten sich nach
den räumlichen Gegebenheiten des Standortes. Liegen keine begründeten Angaben für die
Aufenthaltszeiten vor, ist Daueraufenthalt anzunehmen. Bei EZN ist an der Grenze des um-
zäunten Betriebsgeländes eine lückenlose Übenvachung gegeben, so dass der Aufenthalt
von Personen sofort festgestellt werden kann" Die Festlegung der Aufenthaltszeit auf
2.000 h/a erfolgte durch die Aufsichtsbehörde (M.: 8S001129836-1346 Stk) für die
Messpunkte MP 1 bis MP 9 in Abstimmung mit dem Sachverständigen.

Die Messpunkte am Zaun der Firmen (MP 1 bis MP 7) bilden einen inneren Überwachungs-
ring. Der Zaungren4 den Bereich des Umgangs mit radioaktiven Stoffen nach außen ab. lm
Untersuchungszeitraum betrug die ermittelte Netto-Gammaortsdosis an diesen Messpunkten
zwischen 0,02 mSv/a t 0,004 mSv/a und 0,45 mSv/a + 0,08 mSv/a (bezogen auf 2.000 h
Expositionszeit). Der Beitrag der Netto-Gammaortsdosis zur Strahlenexposition der
Bevölkerung (effektive Dosis) durch Strahlenexpositionen aus Tätigkeiten lag deutlich unter
dem Grenzwert der StrlSchV von 1 mSv/a.)(s. S. 21). Einzelwerte s. Tabelle 3.1.

Tabelle 3.1: Netto-Gammaortsdosis 2012 an den MP 1 bis MP 7 (innerer Ring)

Überwachungsjahr Messpunkte
Gammaortsdosis

(Netto-) [mSv/a]
Messunsicherheit in %

2012

1 o,02 18

2 0,12 18

3 0,11 18

4 0,07 18

5 0,45 18

6 0,07 18

7 0,17 18
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Zusätzlich zu den Messpunkten am inneren Ring (MP 1 bis 7) ist für die Messpunkte MP 8
und MP 9 am Zaun eines benachbarten Betriebes eine maximale Expositionszeit von
2.000 h/a vom GAA festgelegt. lm Untersuchungszeitraum betrug die ermittelte Netto-
Gammaortsdosis an diesen Messpunkten maximal 0,06 mSv/a t 0,01 mSv/a (bezogen auf
2.000 h Expositionszeit). Der Beitrag der Netto-Gammaortsdosis zur Strahlenexposition der
Bevölkerung (effektive Dosis) durch Strahlenexpositionen aus Tätigkeiten lag deutlich unter
dem Grenzwert der StrlSchV von 1 mSv/a*). Einzelwerte s. Tabelle 3.2.

Tabelle 3.2: Netto-Gammaortsdosis 2012 an den MP 8 und MP 9 (Zaun des
Nachbargrundstücks)

Uberuachungsjahr Messpunkte
Gammaortsdosis

(Netto-) [mSv/a]
Messunsicherheit in %

2012

8 0,06 18

I 0,00 18

An den Messpunkte MP 11 bis MP 15 wird die Gammaortsdosis in den Wohnsiedlungen in
unmittelbarer Nähe des Betriebsgeländes EZN ermittelt. Hier ist die Expositionszeit von
8.760 h/a (Daueraufenthalt) maßgeblich. Die ermittelten Werte für die Netto-Gammaortsdo-
sis betragen für die 5 Messpunkte zwischen 0,02 mSv/a t 0,004 mSv/a und 0,2 mSv/a + 0,04
mSv/a (siehe Tabelle 3.3).

Die deutlich erhöhten Werte der Gammaortsdosismessungen an den MP 14 und 15 sind
nicht dem Umgang mit radioaktiven Stoffen in den Betrieben EZN und GE, sondern der na-
türlichen Strahlung von Baumaterialien zuzuordnen.
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Tabelle 3.3: Netto-Gammaortsdosis 2012 an den MP 11 bis MP 15 (benachbarte Wohn-
siedlung)

Überwachungsjahr Messpunkte
Gammaortsdosis

(Netto-) [mSv/a]
Messunsicherheit in %

2012

11 0,05 '18

12 0,11 18

13 0,01 18

14 0,12 18

15 o,20 18

Die Netto-Gammaortsdosis der Tabelle 3.3 zeigt für die MP 14 und 15 diese höhere natürli-
che Umgebungsstrahlung. Die hier ermittelten Werte liegen im Schwankungsbereich der von
Gebäuden mit den eingesetzten Baumaterialien (Beton und Ziegel) ezeugten natürlichen
Umgebungsstrahlung. Für weitere lnformationen zu natürlicher Strahlung aus Baumaterialen
siehe dazu das Bundesamt für Strahlenschutz ,,Hinweise zu den spezifischen Aktivi-
täten natürlicher Radionuklide in Natursteinen, Baumaterialien und Reststoffen"
http://www. hfs.de/de/ion/anthropo/baustoffe. html.

Der Beitrag der Netto-Gammaortsdosis der MP 11 bis 15 zur Strahlenexposition der Bevöl-
kerung (effektive Dosis) durch Strahlenexpositionen aus Tätigkeiten lag deutlich unter dem
Grenzwert der StrlSchV von 1 mSv/a*). Einzelwerte s. Tabelle 3.3.

*) Hinweis: Der Grenzwert für die effektive Dosis von 1 mSv/a nach § 46 StrlSchV ist dann
eingehalten, wenn die gesamte Strahlenexposition durch äußere (Gamma- und Neutronen-
strahlung) und innere (lnkorporation) Strahlenexposition unterhalb des Grenzwertes liegen.

3.3 Boden

Die Ergebnisse der Messungen sind im Kapitel 4.2 aufgeführt. Die ermittelten nuklidspezifi-
schen Aktivitäten der Bodenproben an den Probenentnahmepunkten MP 22 und 23 ergaben
keine signifikanten Abweichungen zu den nuklidspezifischen Aktivitäten des Referenz-
messorts MP 26. Somit ist ein Beitrag zur Belastung an den beiden MP 22 und 23 auf Grund
von Emissionen aus EZN nicht nachweisbar.
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Zur Bewertung erfolgt zusätzlich ein Vergleich der Messwerte mit den Daten der überwa-
chung der Umweltradioaktivität (IMIS) http:/lwww.bfs.de/de/ion/imis/imis uebersicht.html im
Boden. Laut lMlS (Übenarachungsjahre 2000 bis 2009) sind Cs-137 Aktivitäten im Boden von
5 bis 10 Bq/kg und K-40 Aktivitäten von 200 bis 800 Bq/kg zu erwarten. Damit liegen die für
2012 ermittelten Werte der Umgebungsüberwachung innerhalb des lntervalls der lMlS-Werte
für die Region.

Die Messwerte der Umgebungsübenarachung liefern für beide Nuklide im Untersuchungszeit-
raum keinen Hinweis auf einen Beitrag der Firmen.

3.4 Bewuchs

An den MP 22, 23 und 26 (Referenzort) wurden neben den Bodenproben auch
Bewuchsproben genommen. Die Ergebnisse sind in dem Kapitel 4.3 aufgeführt. Es wurden
sowohl gammaspektrometrische- und LSC-Messungen durchgeführt. Zur Berechnung einer
möglichen Dosis einer Referenzperson (bezogen auf den Vezehr von Lebensmitteln /
Bewuchs) wird beim Verzehr von Feuchtmasse ausgegangen. Beim Verwenden von
Feuchtmasse sind die werte um den Faktor 5 geringer als bei rrockenmasse.

Alle Ergebnisse der gammaspektrometrischen Messungen liegen in einer vergleichbaren
Größenordnung mit dem Referenzort. Des Weiteren wurden die Messwerte mit Daten der
Umweltaktivität im Weide- und Wiesenbewuchs verglichen. ln den übenrvachungsjahren
2000 bis 2009 wurden nach Strahlenschutzvorsorgegesetz die K-40 Aktivitäten im Weide-
und Wiesenbewuchs im Bereich von 400 bis 1600 Bq/kg (Trockenmassenwerte) gemessen.
Der Betrag des natürlichen Hintergrunds für die K-40 Strahlenexposition beträgt 0,17 mSv
(UNSCEAR 2000). Unsere Messwerte liefern für die übenrtrachten gammastrahlenden
Nuklide im Untersuchungszeitraum keinen Hinweis auf einen Beitrag der Firmen.

Die ermittelte Aktivitätskonzentration des Beta-Strahlers H-3 an dem Probenentnahmepunkt
MP 22 (13.06.2012) weist einen ca. doppelt so hohen Wert wie am Referenzort MP 26 auf .
Damit ergibt sich ein Beitrag von 0,82 Bq/kg i 0,OB Bq/kg (Feuchtmasse) H-3. Wird diese
Aktivitätskonzentration auf Getreide bezogen, ergibt sich eine effektive Dosis für eine
Referenzperson von weniger als 0,00001 mSv. Dabei wird angesetzt, dass alle verzehrten
Getreideprodukte diesen Wert aufweisen (Annahmen gemäß StrlSchV Anlage Vll). Der
Beitrag des natürlichen Hintergrunds für die H-3 Strahlenexposition beträgt 0,00001 mSv
(UNSCEAR 1988).

Die ermittelten Aktivitätskonzentrationen des Beta-Strahlers C-14 an den Probenentnahme-
punkt MP 23 (28.09.2012) liegt signifikant über dem Wert des Referenzortes MP 26. Damit
ergibt sich ein Beitrag von 1B Bq/kg + 0,9 Bq/kg (Feuchtmasse) C-14. Wird diese
Aktivitätskonzentration auf Getreide bezogen, ergibt sich eine effektive Dosis für eine
Referenzperson von weniger als 0,003 mSv. Dabei wurde angesetzt, dass alle verzehrten
Getreideprodukte diesen Wert aufweisen (Annahmen gemäß StrlSchV Anlage Vll). Der
Beitrag des natürlichen Hintergrunds für die C-14 Strahlenexposition beträgt 0,012 mSv
(UNSCEAR 1988)

Die Summe beider Dosisbeiträge liegt deutlich unterhalb des Grenzwertes des § 47 StrlSchV
von 0,3 mSv/a.
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3.5 Aktivitätsabgabe - Abluft

Dem NLWKN wurden im Untersuchungszeitraum vom GAA-BS sechs Glasfaserfilter-Proben
(Messung der Gammanuklide in Aerosolen) sowie sechs Aktivkohlefilter-Proben (Messung
von Jodisotopen) zur Verfügung gestellt. Die Ergebnisse sind im Kapitel 4.4 aufgeführt.

Ziel der Untersuchung im NLWKN ist die Verifizierung der Betreibermessungen. Dazu wer-
den die Betreiberwerte mit den NLWKN-Werten verglichen. Die Messergebnisse des Betrei-
bers sind in Tabelle 3.4 vezeichnet:

Tabelle 3,4: Ergebnisse der Betreibermessungen

Kamin Zeitraum Nuklid. Aktivität in

Bq/m3

Messunsicher-

heit in Bq/m3

Nachweisgren-

ze in Bq/m3

A3 04.09. -05.09.2012

12.11. - 13.11"2012

l-125

t-131

l-125

t-131

Pb-212

Bi-214

Pb-214

1,67E+00 4,ggE-02

1,77E-02

5,06E-02

1,76E-02

3,70E-02

1,51E-01

1,09E-01

A4 24.09. - 08.10.2012 t-125

l-131

Bi-214

Pb-214

3,09E-02

5,54E-02

5,13E-03

7,87E-03

1,51E-03

3,68E-03

A5 03.09. - 05.09.2012

12.11. - 13.11.2012

t-|25

Tt-208

Pb-212

t-125

t-131

Tr-208

Pb-212

Bi-214

Pb-214

1,41E-01

4,77E-01

6,28E-02

1,80E-01

8,62E-01

4,72E-02

3,79E-02

1,57E-02

3,16E-02

6,72E-02

2,24E-02

2,68E-02

1,248-01

8,35E-02
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A6 24.09. - 08.10.2012 Keine

Nuklide

identifiziert

Der NLWKN und der Betreiber setzen unterschiedliche Messverfahren ein: der NLWKN
misst jede Kaminprobe einzeln, der Betreiber untersucht das Glasfaserfilter zusammen mit
der Aktivkohleprobe an einem Detektor. Die aerosolgebundenen und die aktivkohlegebunde-
nen Nuklide werden daher vom Betreiber lt. Tabelle 3.4 nicht getrennt voneinander aufge-
führt. Der NLWKN misst die Proben mit einer Messzeit von 50.000 Sekunden (s), der Betrei-
ber aufgrund des zeitlich begrenzten Probenentnahmeverfahrens nur mit 1.000 s. Daher
weist die NLWKN-Messung häufig noch weitere Nuklide mit sehr geringen Aktivitäten auf vgl.
Messwerte in Kap 4.4.

ln der Tab. 3.4 werden aus den Messberichten des Betreibers nur dann die
Nachweisgrenzen der Nuklide berichtet, wenn der NLWKN in den Vergleichsmessungen
diese Nuklide zur Bewertung heranziehen muss. Sind die Werte der Nachweisgrenze der
Betreibenverte größer als die Messwerte des NLWKN, konnte der Betreiber die Messwerte
des NLWKN aufgrund der kuzen Messzeit nicht ermitteln.

Die Ergebnisse der Vergleichsmessungen (Stichproben) des NLWKN bestätigen die Mess-
werte des Betreibers. Die vom Betreiber gemessenen Radontochternuklide Pb-212, Bi-212,
Pb-214 und Pb-214 sind in der Regel nur direkt nach der Probenentnahme messbar (als
Radonzerfallsprodukte), da das Radon aufgrund seiner geringen Halbwertszeit zwei Tage
später bereits nicht mehr nachgewiesen werden kann. Die Abweichungen zwischen den
Werten des Betreibers und des NLWKN der analysierten Nuklide liegen im Bereich der
Messunsicherheiten.
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4 Messergebnisse

Hinweis: Die unter der Spalte Bemerkungen aufgeführten Nummern sind NLWKN-interne
ldentifikationsnummern der Proben.

25t40 NLWKN 2012



Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

q
oo
3to
E()
(D

o
E
E
f
ooo
(L

(o
ro
$
{*
N

F.r)s
:tt
N

co
lr)s
t*
N

r..)
st
+h
N

o(o§
+h
N

(o§
*t
N

N()
§t

s
N

(a
(ot
+l
c\l

t(o
$
+
N

lr)
(o\t
+t
N

(o
(o
<.
:th
N

I.-
@s
+N

co(os
{*
N

o)
@§
+
N

t-§
i*N

o
N

o)

,',2aYoE
+.:: soo
tJJ Z

c!o
IJJ

o-
6

No
IU
o-
o

No
tJJ

o"
6

No
tll
o-
6

No
LU
o-
ro

N

IJ

r)

N

ll

rt

C!o
ul
o_
ro

No
LrJ

o-
r)

No
UJ
o
trt

c!o
uJ
o-
|f)

No
uJ
o.
!o

No
tJJ

o-
ro

N

]J
3-

N

JJ
f,
rt

s
+t

U)
E

>;s
@
c'-

=co
.oh
.\ .=äEofoooooq)

o_
@

o
@

o
@

c)
@

o_
€ cö

o-
@

o
@

o
od

o-
@

o-
co

o_
@

o_
@ D

3_
D

o
u.l
co-

o
tIJ

d

o
IU
@-
c!

JI
J,-

N

3
IJ IJ

ir-
N

o
UJ
ro
(ft

o
uJ
§{
N

o
ul
r)-

o
uJ
f.-_

o
IU
O).

o
tU
(o-

o
t!
O)-

o
IJJ

§i

o
UJ
lr)-

tJo
Eo

s4

LI
a
Fo

s+

-J

Po
6:5A

-J
?Eo

5+

J
?
Po

8&

I
?
Fo

tte

o
Po

s+

oq
Fo

s4

:l
?
Fo

s4

oo
Fo

6:o+

oo
Fo

s4

f

Fo

s4

l

Eo
CA

s4

l)
Po
6:DY

oq
6-

öq

j

fo
Po:
2:o
ho.:: a
f0)

oo
6
E
E(§
o

o
(§
E
E(§(,

f
3
(§

E
E(§

f)
(§
E
E(§
'n

oo
(E

E
E(§

fl
(E

E
E(§

oq
(§
E
E
6(,

oo
ö
E
E(§(,

3
(§
E
E
(E

o
(§
E
E(§(,

oo
(§
E
E(§(,

l
(§
E
E(u
'n

f
(§
E
E(§
'r)

o
LJ
(E

E
E(u
o

o
(§
E
E
(E

o
C)6

€EE
At'-a+l 309--OJdt>

-Nooc! c!
c{ (Y).:q
t§

-Nooc! §{
NCO:q
§!ü

-Noo§{ §l
N(Qr:q
ss

-§loo
C.{ ö{
N(f).:q
st

rN
oo
ry§l
Nd)
':qtt

eN
oo§{ c!
N(f).:q
rtt

-Noo§l §l
N(.)-.q.üs

-Nooc! §l
N(f).:q§§

FN

ooqc!
N(f).:g
t*

rN
ooc! c!
N(.):q§st

sN
ooc! c!
N(f)rq
!t$

rN
ooc.| c!
c{ (.J
Iqsl.+

rN
ooc! §l
N(O.:q
$t

r§l
oo
ryc!
N Cf).:q
sl st

-Nooc! c!
N(f).:q
t<.

c
Ef
-ELEOa'6=

*o^L
G*IE
5aN
o=EoE6):flY

.9.ooEoEo
(5

E
E
(§
o

o
aoEo
o
(E

E
E
(§
o

Looo
vl

f,
(§

E
E
(§
'rl

.o
ahoEoE
o
(§

E
E
(t,
o

a
ao

!
6f
o
(§

E
E
(§(,

o
6ooaE
o
(§

E
E
(§
c

.oooEoE

G
E
E
(E

o

.9.ooEoEo
(§

E
E
(5
(9

.9.oo'oo
o
(§

E
E
(§(,

o'6
oEoE
o
6
E
E
G(,

o
ao
E'aEo
E
E
(§(,

o
aoEaEo
(E

E
E
(§
(9

o
aooo
E)
(§

E
E§
3

o
ao
E'oE
o
(§

E
E
(E
o

o
o
E6
Eo
(§

E
E
(5(,

b
E
§fcÄ3*
9q)

.9()-
=--x
OL
a-
cO
-@
EEd]>

.9g!
Ec
-O

EEm=

.9)g:
Eca)csi
EEm>

"9g:
o!
CCI

E3
co>

.9g:
o!
-O
=aEE
co>

.9gs
-x
OL
6=
-O
=oE3m>

.9
O)Li;
öc@)
E3
=a:Y 0)
co>

.9g:
OL
6=
-O
=aEEtn>

.9g3
-vOL
a=
-O
=oE3m>

t)
o:-3-cloca=co.
-O
=al:q)
c0>

.9ruo-;*
o!
-O
=aEE
cD>

.9oo-
=-o!
-O
=aEEd]>

B:3-
o!
-O
=@EEm>

B:i-
()L
a)
-O
=oEEd]>

.p.^gI
ixEc
-O
=6E3m>

L
o)

!o
f
co
o)
L
oo
_c
=No-
tu
o
oo
=
z
o
(r)
o)
N
oö
ts
o)
.Yo
ut

o)N
CTfo.CNo(E(§
>EC(§crlga.
a
C
Oc

ü e.i;trEl!
EC':
: NY

G

oI
L

=
oo
o
(53§-
i=.tr 2rh(J(§
troE.9=<
äE e
9.1 (J
oz.9
OrFe
P=öqi5

o
ooE
E!= GZY E,

.oa
oEo
L
oo
E
E
G(,

s
NLWKN 201226t40



Bericht n § 46 StflScrrv zu EZN - BS

c
C)
o)c
J
q)

E
o)
(I]

(.)

E
E
c
o
-oo
(L

r)o
o)
tü
N

(oo
o)
ItN

,)
h
N

@o
o)
ItN

o
o)
+
N

o

:lt
N

O)

:+t
N

N
O)
:tt
N

(9

o)
{tN

$
o,
ItN

ro
o
:+t
N

(o
o)
{+N

r.-

o,
+fN

6
o)
{*N

O)

o,
ItN

o
N
tr
E

sä 2
E.=oot(§IJJ Z

No
UJ
o_
r)

N

IJ
f,-
o

No
ul
o-
r)

No
tU
o-
ro

§lo
[!
o_
lr)

No
IU

rt

c\to
u
o-
lr)

c!o
uJ
o-
ro

No
IJJ

o-
lo

Nc
IJ

r)

Nc
I]
rt

No
IU
o-
ro

No
u
o-
r)

No
TIJ

o-
lr)

§to
tU
o_
lr)

s
+t

U)
E

>so
c- .=
.cq
.oh
*Eä?ofaqoooc)

o-
@

o
co

o_
@

o_
o

o
@

o
@

o.
co

o-
o

o_
@

o
6

o
co

o
@

o.
€o

o-
@

o-
co

o
TJJ

@-

o
tU
o-
(Y)

o
UJ
F-
N

o
ul
(9-
N

o
IU
t-
(o

o
tJJ
c.{
N

IJ

:.t

IU

ry
N

o
IU
|r)_

o
tJJ\

o
tU
co-

o
IJJ
(o_

o
tU

-

o
IU
o-
N

o
u.l
(o.

tl
Po

öq

O

Fo
F=

Efi

o
o
Fo
Ff

,84

LJ

a
Fo

5+

oq
Po
F=6:OY

-l

Fo

üq

C)

Eo
trf
öq

oo
Fo
F=

ö+

LJ
o
Fo

tq

-J

Po
FJ

5+

-J
?
Fo

5+

tlo
Po

öq

o
e
Fo
F=

,B+

oo
Fo

ö+

l
?
Fo
F=

8+

o)c
o3s
zo
-EP
tso)

oq
(§
E
E(§
o

oo
(§
E
E(§
o

3
3
(E

E
E(§

3f
(§

E
E(§
'n

oo
(§
E
E
«t(,

oc
(§

E
E(§

3
Y(§
E
E(§

l
?(§
E
E(§

oo
(§

E
E(§(,

o
(§
E
E
(E

o

oo
6
E
E(§(,

og
(E

E
E
(E

o

oq
(§

E
E(§
o

f
6
E
E
(§
3

oq
(E

E
E(§
(,

(DE

E;kq ö.E
L

At'-6{!=oEEg

c!N
ooqc!
(f)(ocq§ (.)

§rN
ooc.l c!
(f, (oqc
$d)

N§I
ooc!q
(r)(oqq
r{' co

(\N

ooNN
c.i @qq
§ (f)

NN
ooc! c!
(e(oqq
\t (f)

NN
oo
NN
d«iqq
!ü (o

§l N
ooNN
c.i «iqc
§ (.)

NC!
oo§l 

^l(9 (Ocq
§c)

NN
ooC\N
c.i «iqq
rü(f)

NN
ooc! §l
(f)(oqq
§ (f)

NN
ooc! c!
(f)(oge
$a)

§l §l
ooc! c!
(9 (O
qq
+(t

c!N
ooqc!
(v) (oqq
§ cr)

§lN
oo
NN
c.i <oqe
\t (O

NN
ooc!q
(f)(oqc
§ (.)

E3
-ELEo)g'6>

oXo)c=ts
5üNbB=-oE6:fflZ

,9oorooEo
(u

E
E
(E(,

.9.oo
oEo
(u

E
E
(§
(9

.9.oo
oEo
(E

E
E
(§
(,

.9oo1'q
o
(E

E
E
(§(,

o
6oo
.!)_

o
(§

E
E
(E

o

.oooEoEo
(§

E
E
(§
o

.oooEoE
c
(§

E
E
(§
5

.ooo
!oEo
(§

E
E(,
(D

.9oo
E'p

(§

E
E
ß
o

o
ooEoE
(u

E
E
(§
o

.9ooEo

G
E
E
(§
o

o
ooEoE
o
(E

E
E
(§
c

.9.ooEa
o
(§

E
E
(§
(,

o
aoEo
o
(§

E
E
(§
o

.9,oo
oE
o
(E

E
E
(g
o

o)
Ec6f
b3-OaPq)

.9)(r-
=--Yti ca)ccr
E3m=

.9
EN
-lEtra)EO.

E3
co>

.9g:
Ec
6J

E3
§E
co>

.9!p{s-ixEc6=
cO
-q
=a
m>

.9g:
OL
a=ccL

E3
co>

.9g9
-Y
OL
AJ

=3EEd)>

.9
O)N;;
Ec

=3E3
co>

.9
9=
-!Ec
-O
=aEE
co>

.9)g3
o!
AJ
-O
=oE3m>

o)
o:3-
Ec
@Jco-
SE
co>

.9a
OF

=-Ec
-O
=@EEm>

B:;-
OEa)
-O
=oEEd]>

.9+o-3-
OLa)
-O
=oE3
co>

.9oo-
=-o!
AJco.
EEIn>

.95g!
ixEc
@=
-O
=oEE
d)=

o)

o
f
m
o
L
(§
o
-c
=o
oI
tU(,
o
(l)

=(-,
z
L
o
o)
o)
r§
oö
E
0)tzo

LU

öNsöENHE
=k3d5(/)N
c ..Oc
!2 =._.9]§l
t-r=§
c0)l
: NY

(§

o
I
L

=
ooo
(EB§-
if -C 2rh(JG
.ctOc.e;<
6§.Eaz a)

EP.3
P=5q +5
:.9.9o oEE:3(§ZYtr,

NLWKN 201227t40



Bericht n. § 48 StrlSchV zu EZN - BS

co
c»
tr

{
0)
Eo
d]

q)

E
E
f
o
I
(L

oN
o)
:th
N

c!
o,
:+t
N

i

co
N

{*
N

§N
O)

+
N

r)
N
O)

+
N

(o
N
O)

+N

I.-
N
o)
t*N

@
N
o)
+N

o)
No
t+
N

o(.)
O)

*i
N

c.)
O)

t*
N

N(,
o)
t+
N

(o
CO
O)

{+
N

$(.)
O)

+
N

0)
Nco

eä 2
+.:l root(§t.lt z

N

tJJ
o-
lf)

No
IJJ

o_
rö

N

JJ
3-
r)

No
uJ
o-
ro

No
IIJ
o-
lo

No
ul
o^
ro

No
LIJ

o-
lr)

No
uJ
o-
ro

No
LU

o-
r.r)

No
tU
o-
ro

N

IJ

rt

No
[J
o-
lr)

No
IJJ
o-
lr)

No
tJJ
o_
r)

No
TU
o_
r)

s
+t

a
E

>s
@E.=

=cc)E
,oh

-!öäEq)5
oooooo
==

o
O

o
6 co

o
6

o
@

o
@

o_
co

o_
@ co

o_
@

3-
D

o-
cO

o-
co

o-
@

o-
@

o
tIJ
@-

o
tU
@-
N

JJ

N

o
uJ
N
§i

o
tU
(o
d

o
ul
N.
N

o
tJJ
co-
(f)

o
tU
N.
N

o
tU
ro-

o
LIl
(o-

o
ul
o-

o
tU
(o-

o
tJJ
@-

o
tI,
o-
N

o
tJJ
(o-

[l

Po
FJ

ö+

-lf,
Fo
6h3Y

I)
Fo
FJ

5+

og
Fo
tri
ö4

oq
Eo

sq

oq
Fo
trr
s4

tr
3.
Fo
F=gfi

oo
Fo

ö+

oo
Fo

ö+

l
3
Po

s4

l
?
Fo

8+

oq
Fo
Eh

ö4

o
Po
F=
6:OY

l
?
§o

5Y

l
?
§o

s4

o)
fo3s
-!sa'
fo

oo
(§

E
E(§

l1
(§
E
E
(§

l
?(§
E
E(§

oo
G
E
E(§
o

oo
(,
E
E(§
o

o
(§
E
Eo
(D

oo
(§
E
E(§
o

oq
(§
E
E(!(,

o
(§
E
E
(§(,

3
(§
E
E
(§
I

l
?(g
E
E
(E

I

o
(§
E
E(§(,

oo
6
E
E(§(,

f
6
E
E(§,n

f1
6
E
E(§

EaE
EEP0E'a{i=osr = 0.,d*>

NC!
ooq§l
(oo,qq
(f)N

NN
ooc!q
(O o)qq
(f)N

NN
oo
NN
cj oiqq
CON

NN
oo§l c!
(O O)qe
(.)N

NC!
oo
NN
tci o;qc
(.)N

NN
ooc! §.1
(O O)qc
c)N

N§I
ooc! c!
(O O)cq
(f)N

N§I
ooc! §l
(O o)ec
(f)N

c! §l
oo§l c!
@O)qq
(v) §l

NN
oo§l c!
(O o)qc
Cf)N

NN §TN
ooqq
(.o O)cq(r)N

c{ §t
ooqö{
(O O)qq
CAN

NN
ooc!N
<i oiqq
CQN

NN
ooc!q
@O)qq
(.)N

,o
lc!oo)
?q
DN

c
Er
-EL6o

tqb§+JE
5@Nö=E§Eo:llV

_ooo
oEo
(§

E
E
(§
o

Ioo
o
tr
f,
(E

E
E
6
3

.oooEoEo
§
E
E
(§(,

o
aoEoEo
G
E
E
(§(,

.9.
@oEoE
o
(E

E
E§
(9

.9.
@o
oE
o
(§

E
E
(§
(,

.9oo
!oEo
§
E
E
6
o

o
6oEoto
G
E
E
(E

o

o
ao.E'
oEo
6
E
E
(E
rn

6
aoootr
(§

E
E
6
I

.9,oo
Ea
Eo
(§

E
E
6

a
aoEoEo
6
E
E
6
fn

o
ooEoEo
§
E
E§(,

a
6oootr)
G
E
E
6
5

.9oo
E'oEo
6
E
E§(,

b
Es
6F

3fr
9o)

.9o-t-iv
OL6=
EO.

PO
cn>

Ig!
öc

-O
=@EEn>

.9g:
OL
6=
cO.

E3d]>

.9
9:
OL
6=
cO.

=aPO
c0>

.P
9:
Ec
6=
cO-
aq
=6luo6>

.s)
E(o
OL
-O
=aEEm>

.9g:
o!a)
-O
=o=aPO
co>

.9g:
9'^
=oEEmE

9s
(.) !
-O
=oEE
co>

U)g:
Ec@=Eo.

E3
co>

.9ooi-3-
OL
-o
=oEE
co>

.9oo-
=-o!
-o
=aEEd)>

3:
=-Ec
-O
=6EEo>

Bp
=-()!
a)
-O
=aEEm>

.ö) .^gI
Ec
-O
=aEEd]>

o)
.Co
m
0)
L
oo
.C
=G
c)I
tu(,
o
o
=o
z
L
o)
o)o
N
oö

ts
o)j
o

LlJ

öN
=oENHE
=h8d
:J
o (f)c ..oc
.fr A 'i,
trEs
EC':
: N-Y

(§

oo
l-

=
ooo(!3§*
:=.c -äh(J(E.ooc
.e 

=<äEe
-o4 (J
uaz.29ctr:=6q +5
-qloo oEt, := (§
ZYü.

NLWKN 201228140



Bericid n § 4E SilScnV zu EZN - BS

c
0)(,)c
J

o)
Eo
m

o)
E
E:,
o
.oo
0-

rt
sf
o
tü(o

ro§
o
+t

(o
$
o
tü
cv)

F.§
o
:+t
CO

6r{.
o+
co

o)$
o
{*
CO

o
tr)

oIt
(f)

lf)

o{*
(f)

Nlr)
o+(.)

(f)

lr)
oIt(.)

s()
o
t+(r)

r)()
o
t+
cf)

(o
|r)

o
+t(9

r
tr)

oit

co
lf)

o
+L
(f)

o
N

o

^, .w: a]gO)c
-t.:2 i
oo
Lg(§uJz

N
c)
IU
o-()

N

IJJ

rt

No
uJ
o-
6

No
uJ
o.
lr)

No
L]
o-
lf)

No
IU
o
d

No
tr,
o-§

No
tIJ
o-
lo

No
trJ
o-
ro

Nc
.tJ
3
rt

N

JJ

ri

N

.rJ

c-
o

N

]J

o

No
TU

o"
ro

No
tJJ

o_
ro

s
+t

U)
E

>:3
E-

=co
-c.ahCY

äPofoooooo)

o-
@

o
o

o
@

o-
@

o-
@

o_
@

o.
@

o
@

o-
co D

o
@

o
o

o
co

o
@ @

o
tJJ\

o
uJ
()-
c!

o
tJJ
@-
N

o
TJJ

(e^

N

o
tU
|o-
(o

o
IJJ

t_
N

o
tJJ

§_
(9

o
IU
§l
§;

o
IU
r)-

o
tIJ
f.-_

o
TJJ

@-

o
[J
ra).

o
tl.l
€.

o
t!
o-
N

LJJ

r)

:l

Fo

,Hco

-J3
Fo
F:

s+

tJo
Fo
Ff

sq

oq
Fo
trf,
ö+

oq
Fo
trf
ö+

3

Fo

.8fi

J
?
Po

5+

J
?
Fo

qö

IJq
Fo

,q4

LI
U
Eo

s+

:J
?
Fo
tri
5+

-l
?
Fo
tr=
54

o
e
Fo

ö4

_.11
Po

5+

oo
Fo

öq

=ot'S
z:o
-EE
EO

oo
(§
E
E(§(,

o
v(§
E
E
(E

o

oo
(§
E
E§(,

oo
§t
E
E(§(,

!
3
o
E
E(§

f
3
(§
E
E(§
:,

f
f,
(§

E
E(§
'n

oo
ü
E
E(§(,

oo
o
E
E(§(,

:
?(§
E
E
(E

f
(§

E
E
(E

l
3
(5
E
E
(E

fc
6
E
E(§

oo
(§
E
E(§
o

oo
(§

E
E(§
o

ÖE
E€EE e';+i=o
dt>

NN
ooc! §l
o)Nq..
N§I

NN

oo
NN
oi siqr
NN

§tN
oo§l §{
o)N9.:
NN

N§I
oo
NN
oi 6iq:
NN

§lN
ooc! §{
o)NqT
NN

N§I
ooc!q
o)Nq.:
NN

NN
oo
NN
o, §iqr
NC!

§tN
ooc!N
oi siq-
NN

NN
oo§l c!
o)NqI
NN

NN
oo§{ c!
OrNq.:
NN

N§I
ooö{ c!
(,)Nq':
NN

N§I
ooc! §l
O)Nq:
NN

NN
oo
NNdsiqr
§lN

NN
oo
NN
oi c.iq'.
NN

NN
oo
ryc!o)Nq.:
C.l N

Ef
-ELEo)90=

EEe
>6)N;==

!EO,llv

Ioo
E'oE
(u

E
E
(§

.ooo
oEo
(§

E
E
(§(,

o
aoo
.l)

3
(§

E
E
(§
'n

.oooE
E
(§

E
E
G(,

o,6
oEo
o
(§

E
E
(§
o

.9.oo
E'o
o
(§

E
E
(§

o
aoEoE
o
(§

E
E
Go

9.oooo
c
(§

E
E
(§

.9oooI
o
(§

E
E
(5
o

o
aoEoE
o
(§

E
E
«,(,

.9ooEo
o
(§

E
E
(5
o

.9.oo
oEo
(§

E
E
ßo

.ooo
o
o
6
E
E
(§
o

.9
thoEo
o
(§

E
E
(E

o

.9.oo
lCo
o
§
E
E§o

o
E
6fbB
O@9o)

.s,o-;-
6ca=cO.
EE(D>

.Pg:
Ec
@=cO.

E3d]>

.9g:
-vEc
6=
-O
=oEE
co>

s:
OL

=BF3m>

.9g:
'6c
a=ccl
=ai: o)
co>

.9
Q(o
s1
iv
OL
6=
-O
=aEE
co>

.9)
O)N;;
EE
EB
EEm>

.o)g:
Ec
AJ

=3E3m>

9:
EE

=3EEm>

CD

OL

=;Etr
a)
cO.
rO
E3d]>

.9ruo-
=-OL
-o
=oEEm>

.Poo-
=*(r!
a)
-d
=aF3ö>

.9*o-
=*E-E
AJccL
-0E3(D>

Bp;-
OL
6=
cO-

EEm>

.9 <og:
o!
-O
=oE3
co=

c
o,

!o
-co
m
o)
L
(E
o
.C
=(§
o)-

I.IJo
()
o
=E
z
L

-9(,)
.9
N
oö
ts
olzo
tU

öN
!o
ENHE
=köa
5(,)!-tr ..oc
@.9 6'rr
C l-'N
trol: NJ

G

oo

=
ooo
(5E§*
i= -tr 2r+O(E.ooc
sE*
6 i§ä
.ct< o
EE EF=öq e6
-qoo oEtr:3 GZYE,

NLWKN 2012



c
q)
o)c
f*
0)
Eo
co

0)
E
E
c
q)
-oo
(L

MY'
-0)('
.9b
-oEgl 'ä

L-
o-o 

=
UY

.e_ ö
-o6
B,P(l)foooooo

!-

.ELEo)
9'6>
EEö(§=E
5ilNblFnt6

:flY

o,
E
6f

E3!a
Qo)

U)c
E
E
o
o)
d)
(.)
T

o)
L

.o)

.=
E
(l)

I
I
(§

.9z

Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

NLWKN 2012

o)
-co
m
o)
L
ooc
=o
o)I
tu
o
o
o)
=E
z
o)
o)o
N
oö
E
0)
.Yo
lU

N
o)o
CN
JL-c -c()(§(§ '=
<o(l)I

_o

ocOc
tl)f-
.2olFE§
Ec):: N.Y

c
äe
E3q€S

i€!
ra €!J
- EäÄx

--, (
ii,r- Q=.'qt=rr:'

ü
(§

oo
L

=
ooo
(E

=§ *
LJ#
!:r.c äF(' aE.ao E0,= d
.-JäE e
.o11 (J
@E .9,
O'FP= 5

iE Eoo Ett,:f ßZY ü,

c
oEo
m
§l
s



Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

o)
f
E
E
o
o)

cD
co-
E
o)

-c6to
oEo
E
E
Ifz
(u

-c
.9z

o
o
m
o
L
ooc
=ooI
lrJ
(9

o
q)

=E
fz
o
o,
q)

N
oö

ts
q)
.Yo
tu

N
o)ocN
)L-c -co(§(§'F
ä6OI

_o

oc ...oE.fr ei;tr.=r!- '6:
: N-Y

c
0)
o)c
ft
o)
E
o)o
o
E
E
=co
-oo
0-

(9
o
N
+c{

o)
Nc99
o,-o';iD

r>=a)=o'6Eo
t(§UZ

oo
+
UJ
lo-

o
UJ
st-

o
r!
rü-

o
+
LU
!t_

!

',-N

o
UJ
(.)_
(f)

c
+
IJ
c_
N

o
u
o_
(')

o
UJ

N^
b

oo
+
UJ
@-

s
+t

F
E')Y
u
tD

F
{o\

co
=.cP

.ok
!?i
:1 6
o=oooooo)

rü_
!ü

»-
r)

o
od D

!t
N o

o
rt

No
+tll
o-
(f)

)
+
IJ
D-
r)

o
+
IU
(9-
o

o
+
ul
ry

o
+
tll
ry

+
Iu

o
+
IU
o-

o
+
IJJ
N.

ort
Y

o(o
oo

F-
CO

oo

o
N
-o(L

N
N
o
L

§
(\
-c)(L

N
N
5

s
N
iE

D
N
N
o (.)

-
*
te
EE

pBB
i5:

E§§HE
:, F\ l:.
1§=.

G

o
th

=
ooo
(§

=§ 
r

LJfl
i= -c ->FC)(E
ao E

.:ts oits -ca.4 ()
c,)E .129c trP= ö

iIE Eoo Ett :3 (sZY tr,

dc
foE9
€w
rd)

o.E
Q)

Eo

o)
o-

U)
G
E
E6o

t,)

E
E
ao
co
cä
I

oä

EäE0 E';{f=oEEg

NC{
ooqq
(o (oqq
CD C?,

Ef.ELEo

tqbarlE
5(l)Nö=F
-gEä-,llV

o
(J
6
c0

0)Eo
-o
c
(§
Eo

o
Ec.
ßF

b3!a
Pc)

.9 cog!
Ec6=
cO.

E3m>
3'140 NLWKN 2012



Bericht n. § 48 StrlSchV zu EZN - BS

g)

E
E
oo
c0
(v)-;I
(§
E
q)

o)E
o)

E
E
I
I
(§

-c
.9z

co
c
Y
ll)
Eo
c0

o
E
E
co
o
I

§(,
o
N
{+N

1r)
(f)o
N+
N

c)
Nc9a6=ot-g'oP

o=d'oöco
t(§
LrJ z

oo
+
tJJ
(o-

o
tJJ
(o-

uJ\
o
+
tu
(o-

o
uJ

c.i

o
tlJ
o-
(f)

53
+
]J

\i

o
IU
O)-
N

[J
F,--
rtr)

oo
+
UI
c\{

3
+
JJ
o-

o
IJJ
lr)-

o
uJ
f.--

o
+
UJ
lr)-

o
uJ
F-_

N

o
UJ
o_o

oo
+
IJJ
o)"

o
IJJ\
N

o
tr,
\t"
6

oo
+
uJ
o-

s
+t

I
U§s 

=co v'
-oOrco.9b
4E
äE(l)=
o6oooo)

F.
CO

N
co

(.)
(.)

o)
c"t

N
(o

co
ci

(o-
o

N o
(9

@
+ <.-

(.)
O)
c"i

o
co

§-
(r)

€
(9

N
+
tJJ
(o-
N

oo
+
ul
@-
o

o
+
l.rJ
@.
(o

o
+
LI,
o.

o
+
uJ
o.

o
+
uJ
§L

oo
+
LU
O)-
@

oo
+

o,

No
+
ul

N

oo
+
tU

(o

o
+
ul
()-
cf)

oo
+
ul
c\q
O)

oo
+
tJJ
o)_
@

oo
+
IJJ
o-
O)

o
c)
+
IIl
o_

oo
+
u-l
N-
cö

o§
Y

o
@
o
O

r
c.)

o()

o
N
-o(L

N
N
-o(L

t
N
IL

N
N
ö

<'
c!
i5

@
N
N
o (.)

-
o$
Y

o(o
oo

F-(,
oo

o
N
-o(L

N
N
-oL

!t
N
-o(L

N
N
i5

§
N
i5

D
N
N
o r.)

I

o)
C

o
9? or

2:O
kolz6
Eo)

o
()
Eo

q)
o-

U)
ß
E
E
(§
o

oc
E
E
o
o)o
(o-

o)'E
6)
E
e
Io
CL
U)
(§

E
E
6

(D

E)
f
E
E
=ao
m

I

EaEtEsc_caE-a
FEg

NN
oöc! c!
O) O)qg
co co
NN

NN
ooc! §{
o) (',qq
@@
NC!

c
E3.ELE0)9E=ö9b

§jjE5(DNbi=
-otd:fl\z

c)
()
(§

!
i
q)
oo
oco
o)

c
q)

o
§o
f
o)

:o
I)o
(§
Eo

o)
E
6r
b3!6oo)

.9ag:
Ec6=
cO.

E3d]>

.9og:
o!
-O
=aEEd]>

!
0)

!
o
f
m
0)
!
(§
o
-c
=(§
oI
tu(,
()
o)

=E
z
o)
(,)
o
N
06

to
Jo
LU

N
o)ocN
-c -cooß'=
EoOI

-ct

Bc!c ..OE
.fi e 'i,
trE§
c(t)l

g

fie
gQ
l6r€S! ä:l

U! €SIE A{6x
,'. ci
,.i!§-,.;--

IE

oIt-

=
ooa
(§

=§ 
r

LJT!=E ->h(J(E
tlo c

äE e
§.1 ()
o Er .9,
-!Pc tr:= 6E+ 6o
oo E
13 3= (!ZY ü,

NLWKN 201232t40



Bericht n. § 48 Strtsctrv zu EZN - BS

E)
C

E
E
oo
d)
(,-
E
E
6
ts
o)

o
o
E
EY
.Y
C'

.9z

c
o)
o)c
+o
E
C)
m

o
E
E
c
o)
-oo
TL

(o
(oo
Nt*
N

o)
N
pa
Ez-o,-o;io

o=cr'ööc0
t(§uJz

oo
+
UJ
(o-

o
uJ
o-

o
II,
F--

o
+
IU
@-

o
UJ
o)
§i

c
rl
t)-
t)

oo
+
uJ

N

c
JJ

yt

o
t!
ort

cc
+
JJ
n_
N

s
+t

F
o)
E
c0

F
O) -o
ucd):
c'6
.oh
n?.i
9^ 'ö
orfoooooro

(o-
(r)

o- c,{
(.)

D
rt

@
d

N
D

§l
(9

No
+
tJJ
§l
cf)

oo
+
UJ
o-()

o
+
uJ
o{
(9

o
+
tJJ

t-

o
+
tJJ
a?

o
+
tJJ
ro-

o
+
ul
§t

o
+
[rJ
N.

o
iü

Y

o(o
o
O

F.-(o

oo

o
N
-o
o_

§t
§t
-o(L

t
N
-o(L

§t
N
in

s
N
ö

@
§l
N
o (.)

I

c»

fo
9? o:

Z:o
-EP
f6J

o.E
o)
Eo

Ioo.(t)
(§

E
E
(§
o

E)
f
E
E
o
o)
d]
CO
I

q6

EäEE E.ä{i=oEEg

§t §l
oo§{ c!
O, O)qq
co@NN

t=
-ELEO)g'6>

tqb
QiIE5üN
-OEil::)lv

o
-c()
(E

co

i
o)1':o

.c)
E'c
(E

Eo

C)
E
6f

b3!ago)

.9 <og:
Ec
co
EB
co>

33t40

o)
.Co
f,

co
o)
oo

!

=o
q)
I
tu
o
o
0)
=E5z
!o
(,,
o
N
oö
Eotzo
lJJ

§t
o)oEN

!L()(!(tr'=Eä8-
5ai
.r,
E ._.otr(,)=--9 6)rF.=!!
Eo)-l
: N.Y

3
Ee
!*9cEG

e*H
15 !E :i

pä*äx
. n.
-..§=:--

.i
G

oI
L

E
ooo
(§

=§ 
x

LJ9
iJE äF(J(§
lto c.sE *
6i§ ä
§.1 ()

EP .2

P= 5

iE E€,3 EZY ü,

NLWKN 2012



Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

o)
3
E
E
o
o)

co
s

o,c
f
E
E
oo
c0
(f)-
o

-c)(§
oco
(§

o
o.oov
c
(E

o)
-o(E
P
o)

ö
o)
(§

G
c)

f

ato
J

=om
c?
§

c
0)

c
ft
o
E
o
m

o
E
E
c
0)
-oo
o-

@
O)

+
N

oo
c\l

+N
o)
Ncge
ot-

P'oP
ö=u
oöco
=(§ruz

3
+
IJ
)o-
N

o
UJ

f...
N

o
uJ
o-
N

o
+
tJJ.:

o
UJ\
(f)

oo
+
IU
F-.
o

o
+
IU
@"

oo
+
uJ
(o.
N

o
u
@-

o
UJ
(o_

oo
+
t!,
@.
(o

oo
+
tU
o{
N

o
+
UJ
@_

s
+t

L-

co v'==FoUEO.9b
-oE
Y6

ofoooooo

r)^ o).
N
N

o).
o)
N

(r)^

o ort
lr)
N

o,
ro

N
(o
N

co
o)

O
sf

No
+
tJJ
lr)-
co

o
+
lrJ
(o_

o
tJJ
N-
$

oo
+
Lu
@-
(o

No
+
tJJ
ro_

No
+
tJJ

s_
$

o
uJ
@_

N

oo
+
tU
t--
O)

oo
+
tu
F-_
6

No
+

TIJ
(f)-

N

o$
\<

o(o
o
O

F.
(f)

o
C)

o
N
-o(L

st
N
-o(L

(o
I

$

o
o$
:a

F-(e

o
(_)

o
N
TL

(f)

T
s
o

fo3s
ko:a
fo

o,

q)

Eo

(I)
o-

U)
(,
E
E
(§
o

o)
f
E
E
=ao
m
(fJ
I

o)c
f
E
E
o
o)
d)
$
o

o)

o
Eo

0)
CL

U)
(§

E
E
(§

oc
E
E
E
@o
d]
(o
I

CD

E
E
a
o)
(D

t
o

oEEöZtEe
!lEa
"9=o§Eg

NC{
oo§{q
(o (oqq
(.)(o

c!N
ooc! c!(o(oqq
(f) (9

c
E=

=LEq)

o!{o§+Jts
5CDNö=E!Eo

,ffY

a
-c

=o)
co

a
o
f

=o(D

o
EE(5t
63o6Oo)

.9rug:
'öc
6=
cO.

E3
co>

.9og)
Ec

=3EEm>
34t40

L
G)

!
o
f
m
o)
L
oo
.C
=G
o)I
tu(,
o
q)

=E
z
o)
o,o
N
oö

E
o
.Yo
ul

N
o)oCN
JL
-c -cC)(Eab-
<oOI

_o:=-
oc ..Ocfr ei-trts§
E(r)l: N-Y

G

oIl-

=
oo
o
(E

=§ 
.Y

LJ!f.tr ->hoß
.cto c

äE e
9G. (J
o=t .o9c trP= öEi 5

o
oo E,o:f (UzY t

NLWKN 20.12



Bericht n. § a8 StrtSchV zu EZN - BS

o)c
E
.E
oo
co
§
o
d
f
E
E
o
o)
dl
(.)-
iio

-c)
(E

o
o
(§

o
o.oo
Y
c
(§

o
-o(o
Po
o
ct)
(§

rtr

E
c)
c
f

co
u)c
ft
o)
E
o)
m

o)
E
E
=
0)
-oo
(L

NoN
+
§l

q)
N
E
o=ä=o,-O';.o

c>--()=u'6tm
t(§uJZ

oo
+
tU
lr)-
N

o
uJ
co-

o
IrJ
f.-_

oo
+
trj
(f)

6

oo
+
UJ

ry
N

o
+u
@-

st{

L-9s 
=.Y.=o

-OUcco.9b
ogla
cofooooo(I)

r)
N

(o
(o @

o,
q
r)

No
+
uJ

@

o
+
trl
N.

oo
+
UJ
F--
C!

No
+t!
ro_

ot
V

o(o
o()

F.(r)

o(J

o
N
-clo

(9
I

rt
()

c;c
ooo
=(l)
E
L

o
o
Eo
EY
o)
o-,o
(§

E
E
(u
D

CD
E

E
E
Eoo
tD
(f,

I

EDc
f
E
E
Eo
o)
m
\t
()

o
E
(§

o
-o
e(L

NN
oo§l c!
(o(oqq
(f)(.)

q)

so
6
E
o)

:f

oEo
3
o)
d)

o
EtGf

8*Oo)

.9og!
()L
a)
-O
=aEE
co>

N
oN
-co
§oI
-

o
o
f
m
o
(!
()
.C
=(§
oI
ul
(9

o
o).=
(J
fz
L
0)
o)o

1§
oö
E
o).Yo

TU

öc
l
o
(§

E
o

thc
.oo
.9
E
E

g
te
53

.E:E t
pä§ix

",- a,
1§=rr'

G

oo

E
oo
oß

=§ 
r

LJ9

EO(E
.clo E0,= 4
.-JäE eaz oc?E .12g,FP= 5
Qi fi
-gl ö
oo ElE:= IEzY t

NLWKN 2012



Berichl n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

o)c
f
E
.E
th
(l)
d)
<.

o
o,
f
E
E
o
o)
c0
(f)

I
Lo
-o(§
o
o
o
o)
o-ooY
c
(§

o
-o(§
ct)
0)

o
CD
(§

f
(E

o
c
f

c
o)
E')c
Y
(.)

Eo
co

o
E
E
f
o
-oI
o_

(f)

o
c{
r+h
N

c\t(r)o
§t+
N

q)
N
cge
o,-969)

<)=o'arEm
tGu.l z

oo
+

TIJ

o
(f)

o
tU
$_
N

o
tIJ
@-

o
+
UJ

o
tx
lr)-
(.)

o
uJ
(o_
(f)

o
IJJ
(.)_

@

oo
+
UJ
t--
c\,1

o
+
UJ\

oo
+
trJ
(o
(o

o
tJJ\
<.

o
IJJ
r)_
o

oo
+
U

rt

o
tJJ

FJ

o
tJJ

§t_
t-

oo
+
UJ
F--

oo
+
UJ
t--
N

o
+
IJJ
@-

s
+t

F
c»I
g
co

F
O) -o
oc

ao
=co c.9b

!o
9lo
ofoooooc)

(o (o_

6
(o-
o)

rt D
t, co

c{
t
,,

o)
§

(o \\t r)
@

@ ro
N

N
O)N

q
o)

@
+

No
+
tU
co-
tr)

o
tU
r)
c.i

o
+
uJ
(9_
lr)

oo
+
IU

oo
+
tU
§l

oo
+
IJJ
öt

c
+
JJ,
o

§lo
+
Lu
O)-

No
+
LU
o-
@

o
tU
rJ)
@

o
+
trl
N.
o

oo
+
uJ
@-

oo
+
uJ
(o_

oo
+
LU
O)-,

oo
+
UJ
(o-
b

N
+
J
<t-
N

ot
Y

3o
o)

F-
co

o()

3
N
o
I

s
c\I
.o
n

s
N
b

o
c{
C!
o r)

I
§
o

o§
Y

o
o)

I.-
(f)

o()

o
N
-o(L

s
N
-o
TL

N
i5

D
N
N
(.) (9

I

§
()

o)
fo
o:x

iI@

äg

o).E
6)
EI

Io
o.
U)
(§

E
E
(E

o

o)
E

E
E
oq)
!
t)
I

E')c
=E
.E
o
Q)
co
st
()

o
E
(l)

EoIYoo,)
6
E
E
(§
:t)

c,)

f
E
E
a
(.)

D
I

E)cf
E
EFa
0)
!
(-

)
q?i
E*E
Eb'-aEe3

§lN
oo§l §{
o) o)qq
co@
NC!

NN
coNC{
,io?q
D@NN

C
Ef
-EL6o

tqb§+lE
,@Nb=F-oE6,:)fY

o
o
3
q)
d]

o
"co

=o
ao

c)
E
=(§t

EA9o

.9r
9!
-v

-O
=oEEm>

.9o
9:
-Xo!a)
-O
=aEE
co>

o
-co
=m
0)
Loo
=o
o)I
tU(,
o
o)

=E
fz
o)
(r)
o)
N
oö

t
q)

j
o
tU

N
o)oCN
5L
-c -co(5(U'F
EroOI
-o't, N
cOc
0=.9 6itrE§
c(1):
: N.Y

g

Ee
53

c€St5::(a €EIx äiöx
...; § ,-
{E=3'

G

oIl-
E
ooo
(E

=§ 
-Y

LJ:i=s ->h(J(§
.cro E

äE e9.- ooE .9Olee
F= öGi fi
-!l ö
oo E
t3lf(§ZY E,

NLWKN 20,1236/40



Bericht n § 48 StrlStV zu EZN - BS

§)

E
.E
o
(l)
co
j

o
o,
C

E
E
o
o)
(D
(f)

I
i-:o
-o(5
oco
(§

o
o.ooY
E(,
o§
6
o,
o
o
ct)
(§

§,
0)
c
l

c)
o)c
f*()
Eo
d)

o
E
E
fco
-oo
o-

(,
(f)ö
N:tt
N

o
NcEqo=o'-o';iD

.)=o-'6tco
t(uLt-t z

oo
+
uJ
(o
!r'

o
uJ
(o{

o
tu
«).
CO

oo
+

LIJ
(o"
!t

o
UJ
r)-
(o

o
IU
(o-
@

oo
+
uJ
F--
N

o
+
tU\

s
+t

U§s E
co v'
-oE!m

Ya
of60oooo)

ro- o)-
c{

N
ot N

sf_
(f)

o
lo

§to
+
LI]
@-
O)

o
lr.J
(o-
t-

o
+
ul
$_
§l

oo
+
tU
@_

oo
+
IJJ
ro-

§to
+u
lr)"

o$
Y

o
@
o
O

F.
(f)

o
c)

o
N
-oo

s
§l
.c)(L

rt
c!
i5

(f)

I
sf

o

o,c
oEg
20.:oa'
rd)

o)

o
Eo
Yo
CLa
(§

E
E
(§(,

E)
f
E
E
oo

co
(f)-

o)c
=E
E
ao

TD

t
()

!uE
EäE0 E':a+l=oEEg

NN

oo
NN
oi o,qq
@@
NN

E5.ELEo)g'6>
oYG)6=E
5(l)Nb=F
-ot6,lfY

o
Co
f

=oI

ä
E
6F

3n9o

.9.^gI
-v6c
-O
=aEEm>

37t40

q)

_c()

m
q)
L
oo
s.
=(§
o)I
tu(,
o
o)
=E
z
L
q)

o)
o
N
oö

ts
q)
lzo
LU

N
EDOcN
JL-c -c()o
(I,'F>=C(§OI
-o5c!ac ..Ocü Ar,tr.=s-'ö:
: N-Y

3
S*
53qES

-E!iL Ääd§
'r§z''

(U

oo

=
o
oo
(§

=§ #
LJ9
i=s äF(J(E
§o Eo= dr-JäE e
9z (J
oE .9,
O)FP= 5Ei fi
-gl ö
oo Elt,3= GZY E.

NLWKN 2012



q)
-o'o)

o)
d]
Eo
=E
o)
E
E.
Gc
o)
-oo
L
o)
L
o)

=E
0)

I
I
(§

.9z

Bericht n. § 48 StrlSchV zu EZN - BS

co
c
f{o
E
C)
d)

o
E
E
co
-oo
(L

o
=OEN6rO

s-.e
Nq

g
clE(.)6
r@

ü§

o)

=EoorE
NOt'- I
l+EN+

o
=
o)rrcoo

F-Yr>:tt .=
Sä

o
N

o
o)9-@c

.g(t)o
{}tD
oo
L(§llJ Z

c!o
tU

§o
uJ
rü-
@

(9o
uJ

$

so
uJ
co-
N

\t
ul

so
uJ
t-
@

(f)o
IU
f.--

§o
tU
1c)-

rü

!+o
IJJ
CD.

o)

s
+t

c\o
lo-'eoc§(Dr

=mco)
.9b
Lr
"E,E
o=oooooo

6
r (.) N

@

(f)

o

<t3
r.J

ri

(f)o
tU
()
c't

No
uJ
o
d

No
tJJ

+

ori
Y

3
o) \t

I

o(o
oo

r

o
C)

ro
§t

!o
N

o)c
oEg
20
hoi:ava
rC)

C).E
o)
E
e
v
o)
o.a
(E

E
E
(§
o

o)

o
Eo
q,
o-
U)
(§

E
E
(§
o

.o)

o
Eo

o
U)
(§

E
E

.§,
o

o.E
6)
E
e
v
C)
o.
U)
(§

E
E§o

9.6E6rtEs)
EE'-@+f=o§Eg

NN
ooc!q
O) O)qq
trr)oo

NC!
oo
N§I
ooiqq
(9()oo

§tN
oo§l §l
o) o)qq
§r)oo

c!N
oöc! c!
o) o)qq
(Qro
oo

Ef
-ELEc)90=

o!1 o(§:tE
S6Nb=F-ot6:flY

J
o,c

=o

5J
E)c

--o)
-o

J
o)c
=o)
-o

E)
J
o)c
f
=o)
-c)

o)
EEdf
o;6-()ago)

.Po
=Eooc
§ c'r
co<

.o)
o)

=ooc::
§ro
!0<

.g)()

=oo
f§-
co<

.9()
B
.cooc
§o(D<

38t40

O
o
=E
z
L
o
o)
o
N
oö

ts
q)
lzo
!lN
g,R
5L
-C)E-o(§F

=Eoo--o c)'a ?.
öcß d -,.
t'6:
I.U N .Y

g
üsEi
E3q€B

6€fl,,EEIx 6täE
:r, ( !i
:'.1 E -;i;qEä..

t§

o
o

=
oo
th
(§

E.N:.
:= -c 2rsO(§
.cIOC
.9 

=<tEe.az a)
oB.2
9csP=öq i5
-gloo oEt,:3 GZYE,

)
E

I

o
-o
G
o)
-ooa
!(§

=
lz

n
tif

NLWKN 2012



o)p
o)

o)
d]
-co
ro
q,
E
(§

o)
-oo
(L
oE
o)

=o)
I
I
(§

-co
2

Bericht n. § 18 Strlsctrv zu EZN - BS

c
C)
E»
C

to
E
q)
co

o)
E
E

o)
-oo
o-

o
=NEF-OO) ü)

FO{+Ls3

C)

=TEi-Oaa
-Ofrb-{

l

I

I

i

I

I

OJ

=
Q)

CDEt'- oo)Yr>Itt E:ä

o)

=
oro=

F-Ocl)tr>Itl =Nl<-{
q,
N

o
o)%
AC9'ot+=d].!z root(ElUZ

*o
IU
(f)_

o)

o
.IJ

d

tc
JJ

D

roo
UJ,
(.l_
r)

r)

JJ

i

slo
UJ

(r)

roo
IJJ

@-
si

so
trl
@-

s
+t

E
o
co

§s<rc(D

=.E9
.oh
o i'iqä

cofooooo0)

§-
F.-

(r)
(fi

!t-
(')

(o
N

rt

IJ
rt-

$o
tJJ
F.
d

to
tU

§o
uJ
@.
$

ot
Y o

-)

ot
Y

o
@
oo

r)
N (.)

rf,
N

E;c
fo3s
-E',
toJ

o)

o)
Eo
Yooo
o
E
E
(§(,

o).E

0)
Eo

oo-
U)
6
E
E
(§(,

o)

o)
E
e
Yo
o.a
(§

E
E(§
(,

o)

o
E
e
Y
0.,
o.a
(§

E
E
(§
o

oEE6e
EEPE E.;
§Eg

N§I
oo§{ §l
o)oq.:
sf@NO

§tN
ooqq
oroqr
scoNO

N§I
oo§{q
Oroq':
§@
NO

C{N
oo§l c!
o)oq.:
tcoNO

E
Er
-ELEoq'6>

E::EHäE
5üN

8EE,ll\z

J
E)
tr

=-9
-o

:fJ
E)
tr

=
-9
-o

J
g)
c
f
=o)
-c)

J
o)c
f
=o)
-c)

o)
E
6P

b3!a
9q)

.9)
0)
3
-co
6c
§'td)<

.o)
OJ

=too

6.a

t0<

,9
0)
3
(.)
oc
f
§sco<

.9
o)

=oo
E
f
§<oco<

39/40

o
E
E
fz
L
o)
o)
0)
NN€5
tNs)b*-o,Yo

iröo-\
=L-coo-o(EträEoo--o o)au)
ötr3, d -u^.

ildrlU NY

g
te
-i
E3

EEB
,, EEiX AäÄ&

rO
3,i*:i?i;"

(§

oo
E

=
ooo
(E

E§v
i= -tr :rh(J(§
tll,c.sE*
ä Eäaz l)oE.9
-9ceP=ö
iEEo oEt,:= (EzYt

NLWKN 2012



Bericht n. § 48 Strlschv zu EZN - BS

o)p
o)

0)
d)

o
a,
o
E
!
(§
tro
-oo
o_
c)E
o)

=I
I
I
(u

c

2

E
0)
o)c
f{
C)

E
0)o
0)
E
E
c
@
-oo
(L

(,
=rE§oNONO

frb

c)
=(f)E

toNo§lo
*Ls*

a)
=Eo

N=toNIN>:lt E
Sä

0)
=
0)r=$oNYc{>ItENJ

o)
N

o)

o)%
AC

--cBd]oot(§LUZ

o
LU
(o-

(9o
TJJ

(?)"

6

c\lo
TU

t-"

C!o
lJ.l
F-.

o
uJ
(f)-

C9o
tJJ
(0-
t-

No
tJJ

§-

No
trl
lr).

$o
ul
(o-
sf

(.)o
tU
o)_

sfo
tU
o)_
F-

1.)c
IJ
c-
N

s
+t

E
E
(D

§soc
m .=co)E.9b
!s+.i .oäeofoooooo

o
s

(o
t

N
@

o
r)

r{'.
ro

rf)
o

(.)-

o
@_
(o

No
tU
r)
+

No
u.l
o
+

c{o
IIJ
@_

e{

No
IJJ
(f)

di

(.)
o
t!l
(o-

c!o
IU
(o_

No
LrJ
lo
.+

(f)o
tJJ
o-
§

o§
Y

o
@
oo

$
N
-oL

t
c{
ö

o
!ü

Y

o(o
o
O

st
N
-c)
o_

$
N
in

ro
N (9

ro
N

o,
C

oEg
20

-E7
ro)

o.E
6)
E
e
Io
o.a
(§

E
E
(§
o

o.E
o)
E
e
=o)
o.a
(§

E
Eoo

o.E
o)
Eo
.EIo
U)
6
E
E§o

o
E
o)
E
e
v
o,
o.
t)
(§

E
E
(§

o=EbätE.9c:c
E E'o-!=o§Eg

Nc{
ooc! c!

§i ri

NN
oo
Ö.,1 c!

§i c'i

NN
ooNN

si c.j

NN
ooNN

N(O

Ef.ELEo)q'6>
Eqö
§iJE5(DNblF
-oEd:l:)Y

J
o)c
J
--o
-o

f
J
E,

f
=o)
-o

f
J

E

0)
-c)

J
g)
c

=(»
.c)

o
Ec6r
@6
"O@go)

.9
o.)

=ooc
Ecod)<

.9
o)
3
ooc
=§u:co<

.91
o)

=o
@

l
§co
d]<

.9
o)

=oo
f
§r:d]<

40t40

N
o
N
o
-o
E
q)

oz
;
J-(§il
Es!(.) :N-v

()
q)

=E
z
o
o)o
N
oö

ts
o)
-Yo
tU

ö
E
f
-co
(§

=o-o
at
c
o'6
.9
E
tU

I
äeBi
E3r€BE€f

crt EEiE 6äÄx.. 4,',
'{{.e!.1!*i§=:"

ij
(§

oo
l-

=
ooo
(EE§-
:f -tr ->hofit
.ctoc
.e 

=<tEeA<'tJoo.9
9c=
P3öq i6
-gloo oE
E' !f .EZYtr,

NLWKN 2012


